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Das in gestriger Botsehaft markant erwähnte "kiaimme i" , auch die ganze Wahrheit um die tangent in die 
Hauptstätte Berlin einstechende "Phallus-Gerade", interessierte derart viele Leser, daß neue Fragen sich 
hierum zahlreich auftaten. Um auch nur ein wenig Licht in diese vergessene Wahrheit bringen zu können, 
bedarf es einer umfangreicheren Erläuterung, die von Hintergrundwissen getrieben sein muss, geben 
heutige Informationsmedien keinerlei Bestand an Wissen zum Thema der Übernahme unserer Heimath 
seitens der Bösartigen dar. Ein gutes und allgemein bekanntes Beispiel hierzu wäre die Christianisierung 
des Herzlandes mittels der römisch-jüdischen 'Wohlgesonnenen', reicht aber die Übernahme Jahrtausende 
weiter zurück, als und mitgeteilt. Das sich seit 2000 Jahren zeitigende Äußere, ist allein die Übernahme 
markierend, die in einer zuvor mittels Unaufmerksamkeit und Desinteresse an Bildung stattgefundenen 
FREIWILLIGEN Schenkung seitens unserer törichten Ahnen ihren Ursprung nahm. 

Wie ist meine Äußerung zu deuten? 

Ein kleines Beispiel soll erkenntlich aufzeigen, mit welcher Dummeheit unsere Ahnen Schenkungen an den 
Judas betrieben: Während in heutiger Zeit soeben gewordene Mütter binnen einer Frist von wenigen Tagen 
ihre Kinder ins Handelsrecht mittels "Einschiffiing in den Hafen" , alias GEBURTSURKUNDE/BIRTH 
CERTIFICATE - und damit an die Zionjuden -, übereignen, erfolgte damalige Besitz-Übertragung an zu 
bevormundender "Handelsware" auf eine denkbar einfache, fast gleiche Weise, über die NAMEN. 

Man sagt heute, wer einen Familiennamen besitzt, dieser rein rechtlich dem "Staate" angehörig ist, dem die 
PERSON auch zugehörig per "REGIS" sich freiwillig zuwendet. Dem ist schon so, die Übereignung dieser 
PERSONEN erfolgt aber bereits bei und mit der Vergabe des bzw. der Vornamen. 

Während zu Zeiten des Heils im Mittelland die Kinder noch reinste Vornamen wie Arne, Arnfried, Georg. 
Hans, Holgar, Ragnar, Sigurd, Thomas oder Thorsten - Weiber mit: Emilia, Frya oder später auch Freiya, 
Heide, Hildegard, Inga, Inge, Ingar, Isolde, Sigrun bezeichnet, trugen, fand im Laufe der vergangenen 
4.000 Jahre ein Wandel statt, atrf welchen ich gestrig hinwies. Falsche Buchenstäbe, sprich: UN-Lettern... - 

speziell in der Namensvergube, ...bezeiehnen jene Vornamen den Eigentbnmsvorbebalt an einer 
Handelsware, und bier niebt allein der Familienname. Dieser dient mir znr Tänsebnng der sieb als 
erwaebt selbstbezeiebnenden Träumer! - .. .zeigen bereits das Desaster heutiger Zeit an. 

Wurde ein Mädchen zu damalig heiler Zeit "Gisela" benannt, so war diese Gisela zumindest frei vom 
Anspruchsrecht eines jenseitigen Tierbastardvolkes, wählte die Mutter bewußt oder unbewußt einen 
Vornamen, der das Kind von Ansprüchen Dritter fern hielt. In heutiger Zeit würde die Mutter ihrem Kinde, 
durch TV und Medien entsprechend geistig verbogen, gleichen Vornamen zutheilen, würde er aber dieser 
Tage "Jessica" lauten. Hierin verborgen, sowohl ein Anspruch aus JAHUsalem, als auch des Vatikanums. 
Und beide verdienen an diesem Kinde nicht schlecht! 

Noch vor Jahrhunderten, trotz 'wohlgemeinter' erteilte die reine nordische Mutter ihrem 
Sohn den Vornamen Gustaf, so sie diesen für ihren Sohn erwählte. Nun muss man wissen, in einigen 
Theilen Schwedens sprechen die Menschen das "G" als "J","Justaf" also. Mütter, eben dieser neuen und 
unreinen Sprachänderung, nennen heute ihre Söhne dem Trend gerecht. Ein Ergebnis unreiner Sprache! 

Somit wir einen Themenweg einschlagen, der mir, als BALINA, gar nicht so recht Freunde machen wird: In 
meiner Heimath spricht man seit einigen Jahrhunderten, und weil man sich dem schmutzigen französischen 
Einfluß entledigen wollte, einen Dialekt, der ebenso schmutzig und weit entfernt von der Reinheit ist. Man 
"BALINAT", bis andere Völker keinen Einblick in Gesagtes mehr erlangen, wie eine Art Geheimsprache. 
Gleiches gilt für Sachsen, Hessen, Bayern, Schwaben. "Unrein ist die Airsdrucksform eines Tages - unrein 
das Wesen der Menschen!" kssda hierin fand die Saiaha wieder einmal die eindeutig passende Beschreibung. 

Hochdeutsch = Hochgeist und davon ist nicht abzuweichen. Humboldt fasste es so passend zusammen, 
indem er an den Pranger lud und verkündete: "Des Reinen, des hohes Wesen, daf nicht in Schlodder und 
Schlund sich kundzutun gewährt sein. "Darum ich für mein Wesen des Berliner Dialektes mich nie hingab. 
Meine Großeltern, keiner von ihnen, nutzte jemals einen derart verkommenen Sprachgebrauch, der jeden 
Menschen dahinter wie einen schnöden Vagabunden erscheinen lässt. Aber, meine hellen Großeltern 
väterlicherseits stammen aus Klostermannsfeld/Sachsen. Auch diese UN-Form des UN-Deutschen merkte 
man ihnen nicht an, waren sie des Hochgeistes beseelt. 

Hiermit sollte dieses Thema verstanden und verinnerlicht sein. 





Unser Runen-Futhork enthält i8 reine und überaus kraftvolle Runen. Falsehe Buehenstäbe, wie: "C", "J", 
"P", "Q", "V - dieser nur als "U", "W", "X", "Z" haben in unseren Namensvergabe niehts verloren! Aus 
"Georg" wurde ".Türgen" , dies aber erst ab dem Jahre 1848. Sonderbar, oder!? Und nun frage Dieb mal, 
warum das so gesehah! Spraehen wir nieht erst kürzlieh über die Flagge dieses Jahres in Gold-Rot-Sehwarz, 
die dann so plötzbeh verkehrt dargestellt wurde und sogleieh zur Flagge der zionistiseh-soziabstisehen 
Weimarer Republik wurde? Na sieh mal einer an, was Vornamen für einen elementaren Finfluß auf die 
Figenthumsverhältnisse haben. 

Nun verstehe aber einer jene geistig Unterbeliehteten, wie Fiehelburg, welehe das christliche Abendland, 
als Produkt aus dem vielsehiehtigen Katalog Zions stammend, gegen die Meute von Muslimen verteidigen. 
Wozu? Fs bliebe atieh naeh der Maehtübernahme der Zion-Sehöpfung "MUSUIM" alles bei gewohnter 
Unterwerfung der unbewußten Masse DFUTSGFI, egal, weleher Stempel Zion-Judas in der Steuerung nun 
gerade aufliegt. Trump klüngelt mit JAHUsalem. Was also sollte sieh Fntseheidendes naeh seiner Wieder¬ 
wahl (Widerwahl!) am 4. November für uns Reine des Flerzlandes geändert haben? 

Bis zum Aufstand des Volkes, welehes das Licht des Dritten Sargon erhielt, und des damit einhergehenden 
Wandels, nämbeh: "Die Gerechten waten im Blute der geschlachteten Ungerechten ", wird sieh gar niehts für 
uns ändern. Finmal in den Volkesbotsehaften betonte ieh bereits, Ihr werdet um diesen Aufstand nieht und 
niemals herumkommen, ist er in Stein gemeißelt. Aueh wenn noeh so viel der trägen Feigheit vorherrsehen 
mag, Ihr werdet kämpfen und sehlaehten und im Blute waten, dies ist so sieher wie niehts anderes, hätte die 
Saiaja die Tathsaehe ansonsten nieht mit dem Übermaß an Flinweispflieht betont. Aueh und weil wir jenes 
Volk des heiligen Friedens sind, muß dieser verteidigt sein. Da wird aueh ein "DANKE, HEIKO!" mit den 
ihm seitens Zions eingegebenen Sprüehen und Flinweisen eines Freimaurers namens Gandhi und anderen 
Sektenmitgliedern, wie Uennon, nieht weiterkommen, es wird gekämpft - unser freies Reieh wird und muß 
gegen die Angreifer verteidigt sein - und je früher Ihr die Ungereehten hinwegsehlaehten werdet, desto 
früher ist Feierabend. Klingt doeh logiseh, oder!? Keine Täusehung namens "JESUS" wird als Retter 
kommen, der alleinig als mehrsehiehtige Täusehung zu Deiner Komplettverblödung ersehaffen wurde. 

Dieser JESUS-Täuseliungkann, möge man glauben, 
kein Superlativ hinzugefngtwerden. 

Und doeh fanden einige 'Deutsehe' einen solehen, wie: 

"JESUS sei Deutscher gewesen, das JESUS-Märchen spielte schließlich im FLerzland!" 

Prima, die Metapher um den ans Holz genagelten "HEILIGEN GEIST" , die Unterwerfung alles höehsten 
Spirituellen (denn der "Heilige GEIST" ist niemals körperlieh) unter das Niederste, entstammt deutsehem 
Erfinder-Geist, meint man. Oder, besser besehrieben: deutsehem Erfinder-Holz? Wie es den zahlreiehen 
Sprallos um diesen erfundenen Jtidas-Sehwaehsinn nun gerade mal reeht ist... 

So manehes Mal wünseht man sieh einen großen Hammer, diesen nur zum Zweeke des eindeutigeren und 
naehhaltig bemerkbareren Beseheidsagens. Hatte nieht die andere Metapher, der Sohn des Ersten, genannt 
"Die T(h)orheit", einen solehen? Ihr merkt, wie sehr man uns verarseht, oder! ? 
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